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Sulz. Am Mittwoch, 10. September,
beginnt um 18.30 Uhr der Kurs
„Digitale Fotografie für Einsteiger“.
Es werden die folgenden Themen
behandelt: Fotografieren, Installa-
tion der Software, Übertragung auf
den PC, Bildbearbeitung, Foto-On-
linebestellung, Brennen auf CD,
Drucken. Der Kurs dauert zwei
Mittwochabende.

Fit am PC
Sulz. Ab Dienstag, 9. September,
findet ein neuer PC-Kurs statt, in
dem die Teilnehmer an vier Aben-
den ihre Kenntnisse bezüglich In-
ternet, E-Mail und Word ausbauen
und vertiefen können. Vorausge-
setzt werden Kenntnisse, wie sie in
Grundkursen erworben werden.
Beginn ist um 18.30 Uhr im Al-
beck-Gymnasium. Anmeldung un-
ter (0 74 54) 40 29 5, Fax (0 74 54)
40 28 6 oder vhs.sulz@t-online.de.

VOLKSHOCHSCHULE

Digitale Fotografie

Sulz. Der „Frauenkreis am Montag-
abend“ der Evangelischen Kir-
chengemeinde trifft sich am Mon-
tag, 15. September, zum Jahresaus-
flug mit Dekan i.R. Gotthilf Bau-
mann in Balingen. Auf dem Pro-
gramm stehen: Besichtigung der
Stadtkirche und Bummel durchs
Stadtzentrum mit anschließender
Einkehr. Treffpunkt zur Abfahrt:
13.30 Uhr auf dem Wöhrd. Die
Fahrt nach Balingen findet – ohne
Voranmeldung – mit Privatautos
statt.

Ausflug des
Frauenkreises

Brachfeld. Fünf der Junioren für
die Europameisterschaft im Trec-
Reiten für Jugendliche, die paral-

lel zur Weltmeisterschaft am 19.
bis 21. September in Lamotte-
Beuvron/Frankreich anberaumt
ist, kommen aus Baden-Würt-
temberg. Drei Teilnehmerinnen,
die sich beim Sichten im Mai
qualifiziert haben, sogar aus dem
Landkreis Rottweil, nämlich Lena
Lefèvre vom Hof Brachfeld, Lisa
Plocher aus Holzhausen und
Wiebke Reinker, die Freundin Se-
bastian Lefèvres, die zusammen
mit Meike Lefèvre die Kinder des
Sulzer Sommerspaßes bei ihren
ersten Reiterfahrungen betreute.

Trec-Reiten ist eher Wanderrei-
ten in verschiedenen Disziplinen,
erklärt Wiebke, während sie und
die anderen Teilnehmer sich für
das Training auf dem Parcours

hinter dem Hof sammeln. Beim
Trainingswochenende üben so-
wohl die sechs Erwachsenen, die
an der Weltmeisterschaft teilneh-
men als auch die drei Jugendli-
chen zusammen auf dem Par-
cours.

Zuerst kommt ein Orientie-
rungsritt mit Karte und Kompass,
der in einer vorgegebenen Zeit
absolviert werden soll und bei
dem unerwartete Hindernisse ge-
meistert werden müssen.

Bei diesen Hindernissen ist
nicht nur das Reiten, sondern
manchmal auch das Führen des
Pferdes gefragt. Daher werden al-
le Hindernisse auf dem Parcours
sowohl vorwärts als auch rück-
wärts, geritten und geführt, ge-
übt. Nicht nur Sprünge, sondern
auch Engstellen und ein Laby-
rinth gehören zu den Herausfor-
derungen für Pferde und Reiter.
Über den „Chapeau de Gendarm“
soll das Pferd ganz gleichmäßig
auf- und wieder abwärts im
Schritt gehen. Da ein Orientie-
rungsritt um die 30 Kilometer
umfasst, soll das Pferd auch dafür
gerüstet sein, Gepäck und ein
Erste-Hilfe-Set mitzunehmen.

Zusammen mit Equipechef Joa-
chim Lefèvre machten sich die
einheitlich in blauen Poloshirts
als Mannschaft auftretenden Rei-
ter dann auf den Weg zum Par-
cours. „Elf Teilnehmer und zwei
Equipechefs sind in einer Mann-
schaft, die Deutschland vertritt“,
so Joachim Lefèvre, auch Ersatz-
reiter gehören dazu. Zur Welt-
meisterschaft kommen Mann-

schaften aus England, Holland,
Belgien, Frankreich, Spanien und
der Schweiz, Portugal, Österreich,
den USA und Kanada, so berich-
tet er über die alle zwei Jahre im
Wechsel ausgerichteten Welt-
und Europameisterschaften für
die Erwachsenen, bei den Ju-
gendlichen werde jedes Jahr eine
Europameisterschaft angesetzt,
so Lefèvre über diese Sportart,
die er und seine Familie seit 1991
auf dem Hof Brachfeld zu vielen
Erfolgen geführt haben.

Ursprünglich aus den Pyrenäen
komme der Sport, der aus der
Ausbildung zu Wanderführern
von geführten Wanderritten ent-
standen ist, so Lefèvre, der den
Reitern auf dem frei im Gelände
aufgebauten Hindernissen mit
den französischen Namen immer
wieder Tipps gibt.

Derweil liegen die drei Hunde
vom Hof Brachfeld im Schatten
und schauen den Pferden und ih-
ren Reitern zu, wie sie sich darum
bemühen, den richtigen Schritt

beim Reiten und den richtigen
Abstand beim Führen zu finden.
„Hindernisse an der Hand sind
nicht zu unterschätzen“, und
„Trab an der Hand ohne Bollern,
dafür gibt´s zehn Punkte“, ruft
Joachim Lefèvre einer Reiterin zu.
Deshalb werden die verschiede-
nen Stationen auch immer wie-
der in verschiedenen Winkeln an-
geritten und die Pferde vorwärts
und rückwärts durchs Labyrinth
geführt, damit am 19. September
nichts mehr schief gehen kann.

Trainingswochenende für die Trec-WM bei Lefèvres

Trec-Reiten ist nicht so be-
kannt, doch es ist eine ab-
wechslungsreiche Sportart,
entstand sie doch aus der
Ausbildung von Alpenführern
in Frankreich. Orientierungsrei-
ten und die Überwindung von
plötzlich auftretenden Hinder-
nissen gehören dazu. Am Wo-
chenende wurde auf dem Hof
Brachfeld für die Weltmeister-
schaft trainiert.

ANASTASIA VOLLMER

Trab an der Hand

Lisa Plocher aus Holzhausen auf dem Übungsplatz.

Lena Lefèvre, Wiebke Reinker und Lisa Plocher starten in der Trec-Jugendmannschaft bei der Europameisterschaft; die Er-
wachsenen trainierten für die Weltmeisterschaft, die in der Nähe von Paris ausgerichtet wird. Bilder: avo

Sulz. Der Posaunenchor probt
mittwochs ab 19.30 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus. Neuein-
steiger sind jederzeit willkommen.

Feuerwehr trifft sich
Hopfau. Für die Aktiven der Feuer-
wehr findet heute eine Übung
statt. Treffpunkt ist um 19.30 Uhr
am Gerätehaus.

Musikverein übt wieder
Holzhausen. Der Musikverein
Holzhausen beendet die Sommer-
pause und beginnt am heutigen
Mittwoch, um 20.00 Uhr wieder
mit der Probe. Auch die Jugend-
gruppe trifft sich um 19.15 Uhr
wieder zur Probe.

NOTIZBLOCK

Posaunenchor probt

Fischingen. Der Unterricht an der
Grundschule Fischingen beginnt
nach den Sommerferien für die
Klassen zwei bis vier am Montag, 8.
September, um 8.35 Uhr. Der Bus
fährt in Glatt um 8.15 Uhr ab, Un-
terrichtsende am ersten Schultag
ist um 12.05 Uhr. Für die Erstkläss-
ler ist am Donnerstag, 11. Septem-
ber, der erste Schultag. Er beginnt
mit einem ökumenischen Gottes-
dienst um 9 Uhr in der Kirche. An-
schließend ist in der Turnhalle die
Begrüßungsfeier, danach die erste
Schulstunde. Der Bus fährt in Glatt
um 8.15 Uhr ab und um 12.15 Uhr
wieder zurück. Eltern und Ver-
wandte sind eingeladen. emi

Schulbeginn
in Fischingen

Dürrenmettstetten. Gut 30 Perso-
nen, darunter auch viele Kinder
waren der Einladung der evangeli-
schen Kirchengemeinde Dürren-
mettstetten gefolgt und konnten
am letzten Augustsonntag im
Steinwasenpark am Fuße des

Schauinsland einen schönen Tag
erleben. Kurz nach 10 Uhr kam der
Bus am Park an. Kaum hatte Reise-
leiter Otto Kraft, der als Kirchenge-
meinderat diesen Ausflug organi-
siert hatte, die Eintrittskarten ver-
teilt, schwärmten schon die Aus-

flügler in Richtung der besonders
für die Kinder attraktiven Fahrge-
schäfte aus. Sessellift und Rodel-
bahn wie auch die vielen anderen
nassen und trockenen, manchmal
auch spannend-aufregenden An-
gebote wurden ausgiebig genutzt.

Doch es blieb auch Zeit für den
Tierpark, in den sich besonders die
älteren Mettstetter Ausflügler zu-
rückgezogen haben. Riesige Forel-
len schwammen in den Teichen,
sogar die scheuen Murmeltiere
zeigten sich. Bild und Text: hds

Am Fuße des Schauinsland einen schönen Tag erlebt
30 Dürrenmettstetter fuhren mit der evangelischen Kirchengemeinde in den Steinwasenpark

Sulz. Der Albverein Sulz bietet für
Sonntag, 7. September, eine
Halbtagestour bei Balingen an.
Die Wanderung beginnt in Sto-
ckenhausen und führt über die
Schalksburg nach Burghausen
mit seiner romanischen Kirche
und weiter zum Aussichtspunkt
Böllat. Schlusseinkehr ist in Zill-
hausen. Die Gehzeit beträgt rund
vier Stunden. Abfahrt mit dem
Bus vom Wöhrd in Sulz, abwei-
chend vom Wanderplan, schon
um 12 Uhr. Zusteigemöglichkei-
ten um 11.45 Uhr am Bushof
Vöhringen und 11.50 Uhr an der
Voba Bergfelden. Anmeldungen
sind bis Freitag, 5. September, bei
Karl Wiedemann, Telefon (0 74 54)
45 30 oder bei Lia Delassus, Tele-
fon (0 74 54) 55 82.

Halbtagestour
bei Balingen

Glatt. Die „Habermarken-Stupfer“
werden in diesem Jahr wieder ihren
zweijährigen Kleider-TÜV vorneh-
men. Den Habermarken-Stupfern,
Pech-Knechten und Flößern stehen
zwei Termine zur Auswahl. Eine
Möglichkeit besteht am Samstag, 13.
September, in der Zeit von 17 Uhr
bis 20 Uhr. Eine weitere Möglichkeit,
den Kleider-TÜV wahrzunehmen,
besteht am Sonntag, 12. Oktober, in
der Zeit von 10 bis 13 Uhr. Treff-
punkt ist jeweils in der Narrenstube
vom Wirtschaftsgebäude des Was-
serschlosses. Bei dieser Gelegenheit
können auch Kleider und Zubehör
verkauft werden. Weitere Informa-
tionen erteilt Obernarr Renate Jäkle
unter Telefon (0170) 2786006. dli

Kleider-TÜV bei
der Narrengilde

Kreis Rottweil. Neben der finan-
ziellen Grundsicherung der be-
troffenen Bedarfsgemeinschaften
oder Haushalte steht die Einglie-
derung in Arbeit im Mittelpunkt
aller Bemühungen. Im Kreis Rott-
weil wird die Betreuung der er-
werbsfähigen Hilfebedürftigen in
sogenannter getrennter Aufga-
benwahrnehmung von der Agen-
tur für Arbeit und dem Sozialamt
im Landratsamt Rottweil durch-
geführt. Dies bedeutet, die Agen-

tur für Arbeit ist für die finanziel-
le Grundsicherung zur Lebens-
führung, dem so genannten „Ar-
beitslosengeld 2“ verantwortlich
und für die Eingliederung dieses
Personenkreises in Arbeit.

Das Sozialamt im Landratsamt
berechnet und bewilligt für die
Antragsteller die Kosten für Un-
terkunft und Heizung. Daneben
organisiert und finanziert das
Landratsamt auch erforderliche
soziale Eingliederungshilfen wie
zum Beispiel notwendige Bera-
tungsgespräche und Therapien.
Für den Kreis Rottweil zieht Bru-
no Stehle, der Leiter der Agentur
für Arbeit jetzt eine durchaus er-
folgreiche Zwischenbilanz

Seit der Einführung der Grund-
sicherung für Arbeitslose hat im
Landkreis Rottweil die Zahl der
Personen, die als erwerbsfähige
Hilfebedürftige mindestens drei
Stunden täglich arbeiten können
ihren bisherigen Höchststand im

März 2006 mit fast 4000 Personen
erreicht und ist danach bis Ende
2007 bis auf 2862 Leistungsbezie-
her zurückgegangen. Das ist ein
Rückgang um 28 Prozent inner-
halb von Eindreivierteljahren.
Nicht alle erwerbsfähigen Hilfe-
bedürftigen im Alter zwischen 15
und 65 Jahren gelten auch als Ar-
beitslose. Die meisten arbeitslo-
sen erwerbsfähigen Hilfebedürfti-
gen wurden bislang im April 2006
mit 2261 Betroffenen registriert.

Nicht zuletzt durch die gute
konjunkturelle Entwicklung ist
diese Zahl bis Jahresende 2007
auf den bislang niedersten Stand
von 1 315 gesunken. Das ist ein
Rückgang um gut 42 Prozent.
Nach einem erneuten Anstieg im
ersten Vierteljahr diesen Jahres
hat sich der Rückgang bis zur Jah-
resmitte erneut fortgesetzt. Im
Juni waren im Landkreis Rottweil
noch 1270 erwerbsfähige Hilfebe-
dürftige arbeitslos, 14,5 Prozent

weniger als vor einem Jahr. 43
Prozent der arbeitslosen erwerbs-
fähigen Hilfebedürftigen waren
gleichzeitig langzeitarbeitslos. Ih-
re Zahl konnte im Verlauf der
letzten zwölf Monate sogar um 25
Prozent überdurchschnittlich
stark abgebaut werden. Damit
zählt der wirtschaftsstarke Agen-
turbezirk auch beim Abbau der
Langzeitarbeitslosigkeit zu den
Spitzenreitern.

Nach Meinung des Chefs der
Rottweiler Agentur für Arbeit,
Stehle, ist der bisherige Einsatz
der Agentur für Arbeit vor allem
in Bezug auf die Eingliederung
von erwerbsfähigen Hilfebedürf-
tigen in Arbeit erfolgreich. Seiner
Meinung nach ist es der Agentur
für Arbeit gelungen, den günsti-
gen Einfluss der konjunkturellen
Entwicklung für die gezielten Ver-
mittlungsbemühungen bei der
Eingliederung von erwerbsfähi-
gen Hilfebedürftigen zu nutzten.

Seit Anfang 2005 gibt es die
steuerfinanzierte Grundsiche-
rung für arbeitslose erwerbs-
fähige Hilfebedürftige, besser
bekannt als „Harz IV“, aber
auch nach dreieinhalb Jahren
bringt diese Sozialleistung,
die aus Steuermitteln finan-
ziert wird, die Gemüter im-
mer noch in Bewegung.

Eine erfreuliche Zwischenbilanz
Die Arbeitsagentur Rottweil ist auch bei Hartz lV erfolgreich


